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Schalteinheit auf, Uber die wahlweise die erste oder die
zweite Gruppe zuschaltbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine LED-Leuchteinheit
sowie einen Mobelboden, insbesondere einen Kiichen-
mdbelboden mit einer derartigen LED-Leuchteinheit.
[0002] Mit LED’s bestlickte Leuchten werden zuneh-
mend fir die unterschiedlichsten Beleuchtungssituatio-
nen aufgrund des niedrigen Energieverbrauchs der
LED’s eingesetzt. Je nach Ausgestaltung strahlen LED’s
Lichtspektren mit unterschiedlichen Farbtemperaturen
ab. Diese werden teilweise als warmweiss oder auch als
kaltweiss etc. bezeichnet. Neben weilten LED’s gibt es
auch farbige LED’s. Weiterhin sind Steuereinrichtungen
bekannt, die durch Mischen verschiedenfarbiger LED’s
nahezu beliebige farbliche Gesamt- Emissionsspektren
einer mit unterschiedlichen LED’s bestlicken Leuchte er-
zeugen koénnen. Derartige Steuereinheiten sind jedoch
Ublicherweise aufwandig und damit kostenintensiv.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine LED-Leuchteinheit anzugeben,
bei der kostengtinstig eine Mischung erfolgen kann.
[0004] Die Aufgabe wird gemaR der Erfindung geldst
durch eine LED-Leuchteinheit mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Bevorzugte Ausgestaltungen sind in den
Unteranspriichen enthalten.

[0005] Eine derartige Leuchteinheit wird dabei speziell
bei einem Mobelboden, insbesondere einem Kiichen-
Moébelboden beispielsweise zur Beleuchtung einer Ar-
beitsflache eingesetzt.

[0006] Die LED-Leuchteinheit umfasst dabei ein
Leuchtengehduse, in dem zumindest ein Leuchtmittel
angeordnet ist, wobei das zumindest eine Leuchtmittel
eine erste Gruppe von LED’s mit einer ersten Farbtem-
peratur und weiterhin eine zweite Gruppe von LED’s mit
einer zweiten, von der ersten verschiedenen Farbtem-
peratur aufweist. Weiterhin ist eine einfache Schaltein-
heit im Leuchtengehause integriert, iiber die wahlweise
entweder die erste oder die zweite Gruppe von LED’s
zuschaltbar ist. Vorzugsweise ist die Schalteinheit derart
ausgelegt, dass lediglich entweder die erste oder die
zweite Gruppe zuschaltbar ist. Alternativ kdnnen auch
beide Gruppen von LED’s zugeschaltet werden.

[0007] Durchdiese MalRnahme ist eine besonders ein-
fache und damit kostenglinstige LED-Leuchteinheit ge-
schaffen, welche vorzugsweise zwischen genau 2 Farb-
temperaturen umschaltbar ist. Bei den beiden Farbtem-
peraturen handelt es sich dabei insbesondere um warm-
weilles sowie kaltweilies Licht. Diese Ausgestaltung be-
ruht insbesondere auf der Uberlegung, dass beispiels-
weise bei der Beleuchtung von Arbeitsflachen im Ki-
chenbereich regelmaRig ein moglichsthelles, kaltweiles
Arbeitslicht mit ausreichender Beleuchtungsstarke ge-
wiinschtist, dass gleichzeitig jedoch andererseits haufig,
speziell bei offenen Kiichen, eine Ambiente-Beleuchtung
gewinschtist. Durch die einfach gestaltete LED-Leucht-
einheit mit dem Umschalten zwischen warmweissen
Licht und kaltweissen Licht, lasst sich daher zwischen
Arbeitsbeleuchtung und Ambiente-Beleuchtung um-
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schalten.

[0008] Ein wesentlicher Aspekt ist vorliegend auch da-
rin zu sehen, dass auf aufwendige Steuerungsmalfinah-
men, beispielsweise eine Ansteuerung beispielsweise
zur Einstellung der Intensitdt der unterschiedlichen
LED’s zum Erzeugen einer Mischtemperatur, gerade
verzichtet wird. Die Schalteinheit erlaubt lediglich ein ein-
faches Umschalten zwischen den beiden Farbtempera-
turen, die durch die LED'’s der beiden Gruppen vorgege-
benen ist. Die LED’s einer jeweiligen Gruppe sind dabei
jeweils identisch ausgebildet.

[0009] Grundsatzlich bestiinde auch die Mdéglichkeit,
durch Zuschalten beider Gruppen eine Mischtemperatur
einzustellen, die sich automatisch durch das Zuschalten
der beiden Gruppen ergibt. Vorzugsweise lasst sich je-
doch entweder lediglich die erste Gruppe oder alternativ
lediglich die zweite Gruppe anschalten.

[0010] Durch die Integration der Schalteinheit in das
Leuchtengehause braucht die Leuchteinheit lediglich an
eine Stromversorgung angeschlossen zu werden. Der
Anschluss erfolgt vorzugsweise Uber eine lediglich zwei-
adrige-Versorgungsleitung, wie dies heutzutage bei Ein-
bauleuchten fir Kiichenmobel oder auch bei anderen
Méobeln der Fall ist. Hierdurch ist eine einfache Installa-
tion ermdglicht. Die Schalteinheit dient allgemein zum
Ein-/Ausschalten der LED-Leuchteinheit sowie zum be-
darfsweisen Umschalten zwischen den beiden Gruppen
durch den Benutzer im normalen Alltag.

[0011] Unter Leuchtmittel wird vorliegend entspre-
chend dem allgemeinen Sprachgebrauch eine Einheit
mit typischerweise mehreren LED’s verstanden, wobei
die Einheit in der Regel einen Sockel aufweist, mit dem
sie in einen entsprechenden Anschlusssockel einsteck-
bar oder auch einschraubbar ist. Alternativ kann es sich
bei dem Leuchtmittel auch um einen sogenannten LED-
Stripe handeln. Vorzugsweise handelt es sich bei dem
Leuchtmittel um sogenannte Strahler mit einem Steck-
oder Stiftsockel, beispielsweise einem GU10-Sockel, ei-
nen G9-Sockel oder auch ein GU5.3-Sockel. Diese als
Strahler ausgebildeten Leuchtmittel weisen typischer-
weise einen (MR16-) Reflektor auf.

[0012] Unter Leuchteinheit wird allgemein die Kombi-
nation des Leuchtergehduses mit zumindest einem der-
artigen Leuchtmittel inklusive der erforderlichen elektri-
schen Anschlusskomponenten fiir das Leuchtmittel ver-
standen. Im einfachsten Fall handelt es sich bei dem
Leuchtengehduse um einen Rahmen, beispielsweise
Einbaurahmen fiir eine Einbauleuchte (Einbaustrahler).
Bevorzugt handelt es sich bei dem Leuchtengehéause je-
doch um ein Gehause flr eine Aufbau-Montage, bei-
spielsweise an der Unterseite eines Bodens eines
Schrankes oder eines Regalbrettes.

[0013] Zur Betdtigung der Schalteinheit ist vorzugs-
weise im Leuchtengehduse ein manuell betatigbarer
Schalter integriert. Bei diesem handelt es sich speziell
um einen mechanisch betatigbaren Schalter, alternativ
auch um einen berlihrungslos betatigbaren Schalter, bei-
spielsweise um einen optischen Schalter. Optische
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Schalter sind grundsatzlich bekannt, sie weisen tblicher-
weise selbst eine Lichtquelle (LED) auf. Sobald ein Ge-
genstand vor diesen optischen Schalter gelangt, bei-
spielsweise ein Finger, erfasst ein Sensor (Photodiode)
das reflektierte Licht und schaltet.

[0014] Im Hinblick aufden manuell betatigbaren Schal-
ter ist vorzugsweise lediglich ein Schaltelement im
Leuchtengehduse integriert, welches mehrere, insbe-
sondere genau drei Schaltstellungen aufweist. Alternativ
besteht auch die Mdéglichkeit, dass beispielsweise fir je-
de Gruppe ein einfacher Ein-/Ausschalter integriert ist.
[0015] Alternativ zu dem im Leuchtengehduse inte-
grierten Schalter kann auch eine (Funk-) Fernbedienung
vorgesehen sein, Uber die ein entsprechender Steuerim-
puls an die im Leuchtengehause integrierte Schalteinheit
Ubermittelt wird.

[0016] In besonders zweckdienlicher Ausgestaltung
ist die erste Gruppe mit dem warmweissen Licht fir eine
geringere Beleuchtungsstarke im Vergleich zu der zwei-
ten Gruppe ausgebildet. Diese MalRnahme beruht auf
der grundsétzlichen Uberlegung, dass die eine Gruppe
mit dem kaltweissen Licht fir eine ausreichende Hellig-
keit einer Arbeitsflache dienen soll, wohingegen die zwei-
te Gruppe mit dem warmweissen Licht lediglich flr eine
Ambiente-Beleuchtung sorgen soll. Dies wird in einfa-
cher Weise bereits durch eine entsprechende Ausgestal-
tung des Leuchtmittels selbst, also hardwaretechnisch
verwirklicht. Eine spezielle Steuereinheit, wie beispiels-
weise ein Dimmer ist nicht erforderlich und vorzugsweise
auch nicht vorgesehen. Insgesamt lassen sich daher die
beiden Gruppen lediglich entweder ein- oder ausschal-
ten. Eine Leistungsreduzierung, beispielsweise zum
Dimmen oder auch zum Mischen von Farbtemperaturen
ist gerade nicht vorgesehen.

[0017] Zweckdienlicherweise teilt sich die Leuchtstar-
ke auf die beiden Gruppen an LED’s in einem Verhaltnis
von 80 : 20 bis etwa 60 : 40 auf. Vorzugsweise wird ein
Verhaltnis von 70 : 30 der Beleuchtungsstarke des kalt-
weissen Lichts im Vergleich zum warmweissen Licht ein-
gestellt. Das kaltweil3e Licht weillt daher etwa die 1, 5
bis 4-fache und insbesondere etwa die 2- bis 3-fache
Beleuchtungsstarke im Vergleich zu der erste Gruppe
mit den warmweissen LED’s auf.

[0018] Bei den warmweissen LED’S handelt es sich
dabei insbesondere um LED’S, deren Farbtemperatur
bei 2.500 K bis 3.500 K und insbesondere bei etwa 3.000
K liegt. Bei den kaltweissen LED’s handelt es sich um
LED’s, bei denen die Farbtemperatur vorzugsweise im
Bereich zwischen 3.500 K bis 4.500 K und insbesondere
bei 4.000 K liegt.

[0019] Im Sinne einer ausreichenden Arbeitsplatz-Be-
leuchtung weist die zweite Gruppe der kaltweissen LED’s
eine Leuchtstarke vorzugsweise im Bereich zwischen
400 Lux und 600 Lux auf. Unter Beleuchtungsstarke wird
dabei nach allgemeiner Definition eine Lichtstromdichte
verstanden, die auf ein Objekt trifft. Vorliegend werden
die angegebenen Beleuchtungsstérken auf einer be-
leuchteten Flache in 0,5 m Entfernung vom Leuchtmittel
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erreicht, wobei die Flache innerhalb eines Strahlkegels
vorzugsweise homogen ausgeleuchtet ist. Jedes einzel-
ne Leuchtmittel der Leuchteinheit weist vorzugsweise die
angegebene Beleuchtungsstarke auf.

[0020] Die Einstellung der unterschiedlichen Beleuch-
tungsstarken der beiden Gruppen erfolgt gemaR einer
ersten Ausfiihrungsvariante vorzugsweise durch eine
unterschiedliche Anzahl der LED’s einer jeweiligen Grup-
pe. Vorzugsweise wird die unterschiedliche Beleuch-
tungsstarke dabei ausschlieRlich durch die unterschied-
liche Anzahl der LED'’s einer Gruppe eingestellt. Speziell
weist eine jeweilige LED eine zumindest weitgehend
identische Beleuchtungsstarke auf (zumindest im Rah-
men von +/- 10%), unabh&ngig von der Farbtemperatur
der jeweiligen LED. Die einzelnen LED’s weisen daher
vorzugsweise auch die gleiche elektrische Leistung auf.
Die unterschiedliche Beleuchtungsstarke wird also ledig-
lich dadurch eingestellt, dass die Anzahl der kaltweissen
LED’s groéRer als die der warmweissen LED'’s je Leucht-
mittel ist. Aufgrund der zumindest im Wesentlichen glei-
chen Leistung der individuellen LED’s, liegt das Verhalt-
nis der Anzahl der LED’s in den oben angegebenen Be-
reichen, also von 80 : 20 bis 60 : 40 und vorzugsweise
im Bereich von etwa 70 : 30.

[0021] Alternativ oder auch erganzend zu der Einstel-
lung Uber die unterschiedliche Anzahl der LED'’s ist ein
(zusatzlicher) Verbraucher innerhalb eines Versor-
gungsstrangs fiir die warmweissen LED’S integriert. Die-
ser Verbraucher, insbesondere ein elektrischer Wider-
stand, ist dabei derart ausgebildet, dass fir die warm-
weissen LED’s insgesamt eine geringere elektrische
Leistung zur Verfligung steht im Vergleich zu den kalt-
weissen LED’s. Hierbei wird zunachst von einer gleichen
Anzahl von LED’s fiir die erste und zweite Gruppe aus-
gegangen, wobei wiederum die einzelnen individuellen
LED'’s insbesondere jeweils eine zumindest weitgehend
gleiche Beleuchtungsstérke und elektrische Leistung
aufweisen. Durch den zuséatzlichen Verbraucher oder
auch einen gréReren Verbraucherim Vergleich zum Ver-
sorgungsstrang der kaltweissen LED’s wird daherim Fal-
le der Zuschaltung der warmweissen LED’s ein héherer
Anteil der elektrischen Energie in dem Verbraucher ver-
braucht.

[0022] Grundsatzlich lassen sich diese beiden Ausfiih-
rungsvarianten mit dem speziellen Verbraucher einer-
seits und mit der unterschiedlichen Anzahl der LED’s an-
dererseits kombinieren.

[0023] Allgemein sind die einzelnen LED’s einer jewei-
ligen Gruppe Uber der Flache des Leuchtmittels gleich-
maRig verteilt angeordnet, um fiir beide Beleuchtungs-
falle, einerseits Arbeitslicht und andererseits Ambiente-
Beleuchtung, eine gleichméafRige, homogene Ausleuch-
tung der bestrahlten Flache mit dem jeweiligen Licht zu
gewahrleisten.

[0024] Die einzelnen LED’s der beiden Gruppen sind
dabeitypischerweise auf einer gemeinsamen Platine des
Leuchtmittels angeordnet. Jedes Leuchtmittel weist da-
her jeweils beide Gruppen auf.
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[0025] In bevorzugter Ausgestaltung ist die Leuchtein-
heit als eine Einbauleuchte ausgebildet. Diese weist da-
bei typischerweise einen Anschlusssockel fir das
Leuchtmittel, beispielsweise ein LED-Leuchtmittel mit
Stecksockel auf, welches Ublicherweise von einem Ein-
baurahmen oder auch einer Einbaublende umgeben ist.
Der Schalteristin diesem Fall beispielsweise in dem Ein-
baurahmen, insbesondere der Einbaublende integriert.
Alternativ zu der Einbauleuchte ist die Leuchteinheit als
Aufbauleuchte, speziell als Aufbaustrahler, ausgebildet.
[0026] Eine jeweilige Leuchteinheit weist vorzugswei-
se jeweils genau ein Leuchtmittel auf. Alternativ kann
eine Leuchteinheit auch mehrere Leuchtelemente auf-
weisen, wobei dann fir die Gesamtheit der Leuchtele-
mente nur eine Schalteinheit vorgesehen ist.

[0027] Speziell bei der Anordnung der Leuchteinheit
in einem Mobelboden, speziell eines Kiichenmobels,
werden Versorgungsleitungen zu den Einbau-Leuchtein-
heiten Ublicherweise Uber kleine Bohrungen innerhalb
des Bodens gefiihrt. Um die Standardbohrungen, die ty-
pischerweise 8 mm betragen, weiterhin benutzen zu kén-
nen, istin bevorzugter Ausgestaltung eine lediglich zwei-
adrige Versorgungsleitung fur die LED-Leuchteinheit
vorgesehen. Durch eine geeignete Verschaltung werden
die beiden Gruppen von LED’s angesteuert.

[0028] Zweckdienlicherweise ist hierbei vorgesehen,
dass die Schalteinheit lediglich die zuvor erwahnten drei
Schaltstellungen aufweist, sodass also die Leuchteinheit
ohne Weiteres an die lediglich zweiadrige Versorgungs-
leitung anschlieBbar ist. Die Schalteinheit weist also le-
diglich die Schaltstellungen "Aus", "Warmweiss ein",
"Kaltweiss ein" auf. Vorzugsweise ist die Schalteinheit
hierbei als zweipoliger Wechselschalter mit Nullstellung
ausgebildet. Beidiesem sind jeweils zwei Schaltkontakte
mit jeweils dem positiven und dem negativen Bezugspo-
tential einer Gleichstromquelle verbunden. Weiterhin
weist der Schalter zwei Schaltelemente auf, die tber die
Schaltkontakte mit den mit den beiden Bezugspotentia-
len verbunden werden kénnen, wobei die Polung zwi-
schen den Schaltkontakten je nach Schaltstellung wech-
sel. Die beiden Gruppen sind jeweils zwischen die beiden
Schaltelemente eingebunden, wobei die LED’s der bei-
den Gruppen je nach Schalterstellung mit unterschiedli-
cher Polung beaufschlagt werden, sodass also entweder
die eine Gruppe oder die andere Gruppe in Durchfluss-
richtung der einzelnen LED’s geschaltet ist.

[0029] In bevorzugter Weiterbildung ist die LED-
Leuchteinheit mit der integrierten Schalteinheit als eine
Master-Leuchteinheit ausgebildet, welche mit weiteren
Slave-Leuchteinheiten tber eine Verbindungsleitung se-
riell verbindbar ist. Die Slave-Leuchteinheiten weisen
ebenfalls jeweils zumindest ein Leuchtmittel mit den zwei
Gruppen an LED’s mit unterschiedlicher Farbtemperatur
auf. Jedoch weist lediglich die Master-Leuchteinheit die
Schalteinheit auf. Hierdurch wird in einfacher Weise eine
Skalierbarkeit des Gesamtleuchten-System erreicht, in-
dem einfach mehrere einfache Leuchteinheiten seriell
hintereinander angeordnet werden, die jedoch gemein-
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sam Uber die Master-Leuchteinheit schaltbar sind.
[0030] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Figuren naher erlautert. Diese
zeigen in vereinfachten Darstellungen:

FIG 1 eine Aufsicht auf eine Leuchteinheit,

FIG2 eine Gruppe von seriell angeordneten Leucht-
einheiten mit einer Master-Leuchteinheit und
mehreren Slave-Leuchteinheiten,

FIG3 ein vereinfachtes Schaltbild gemaR einer ers-
ten Variante sowie

FIG4 einvereinfachtes Schaltbild gemaR einer zwei-
ten Variante.

[0031] Die Figur 1 zeigt in schematischer, stark ver-

einfachter Darstellung eine Aufsicht auf eine Leuchtein-
heit 2. Diese umfasst ein Leuchtengehduse 2, in dem
eine erste Gruppe 4 von ersten LED’s 6 sowie eine zweite
Gruppe 8 von zweiten LED’s 10 angeordnet sind. Die
beiden Gruppen 4, 8 werden Uber eine Schalteinheit 12
entweder zu- oder abgeschaltet. Die Schalteinheit 12
weist dabei einen gemeinsamen manuell betatigbaren
Schalter 14 auf. Die gesamte Leuchteinheit 2 wird von
einer Versorgungsleitung 18 mit Energie versorgt. Bei
der Versorgungsleitung 18 handelt es sich insbesondere
um eine zwei-adrige Versorgungsleitung 18. Uber die
Versorgungsleitung 18 erfolgt der Anschluss der Leucht-
einheit 2 vorzugsweise an das Ubliche Haushalts-Strom-
netz (230V Wechselspannung).

[0032] Bei den ersten LED’s 6 handelt es sich um
LED’s, die ein Lichtspektrum mit einer ersten Farbtem-
peratur von vorzugsweise etwa 3000 K abgeben. Beiden
zweiten LED’s 10 handelt es ich um LED’s, die ein Spek-
trum mit einer Farbtemperatur von vorzugsweise 4000
K abgeben. Mittels des Schalters 14 kann zwischen den
beiden Gruppen und damit zwischen einer Arbeitsbe-
leuchtung und einer Ambientebeleuchtung umgeschal-
ten werden.

[0033] Bei der Ausfiihrungsvariante gemafn der Figur
1 weist die Leuchteinheit 2 ein Leuchtengehause 20 auf,
welches beispielsweise als eine einfache, flachbauende
Platte, insbesondere Metallplatte, ausgebildet ist. Diese
weist einzelne Fenster fir die einzelnen LED’s 6, 10 auf.
Die einzelnen LED’s 6, 10 sind hierbei Teil eines in der
Figur 1 nicht ndher dargestellten Leuchtmittels, welches
beispielsweise als eine Tragerplatine mit den darauf an-
gebrachten LED’s 6, 10 sowie weiteren erforderlichen
elektronischen Bauteilen ausgebildet ist.

[0034] Bei der Ausfiihrungsvariante gemafn der Figur
2 ist eine Gruppe von Leuchteinheiten 2 in Aufsicht dar-
gestellt. Die links-auRen dargestellte Leuchteinheit 2 bil-
det dabei eine Master-Leuchteinheit mit der integrierten
Schalteinheit 12 und dem im Leuchtengehause 20 inte-
grierten Schalter 14. Uber Verbindungsleitungen 22 sind
die weiteren Leuchteinheiten angeschlossen, bei denen
es sich um sogenannte Slave-Leuchteinheiten 24 han-
delt. Im Unterschied zu der Master-Leuchteinheit 2 wei-
sen diese keine Schalteinheit 12 und keinen Schalter 14
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auf.

[0035] Eine jeweilige Leuchteinheit 2, 24 weist vorlie-
gend jeweils genau ein Leuchtmittel 26 auf, welches bei-
spielsweise als ein Strahler mit Stecksockel ausgebildet
ist. Die Leuchteinheiten 2, 24 gemaR Figur 2 ebenso wie
die Leuchteinheit 2 geman Figur 1 sind tblicherweise als
Aufbau-Leuchteinheiten ausgebildet.

[0036] Anhand der Figuren 3, 4 werden zwei unter-
schiedliche Schaltungsvarianten zur Einstellung von un-
terschiedlichen Beleuchtungsstérken einerseits fir die
erste Gruppe 4 derwarmweissen LED’s und andererseits
fur die zweite Gruppe 8 der kaltweissen LED’s darge-
stellt.

[0037] Die einzelnen LED’s 6, 10 sind beispielsweise
auf einer hier nicht naher dargestellten Platine des
Leuchtmittels 26 integriert. Uber zwei Anschlusskontakte
28a, 28b sind die beiden Gruppen 4, 8 mittels des Schal-
ters 14 mit einer Gleichstromversorgung 19 verbunden.
[0038] Bevorzugt weist die Leuchteinheit 2 einen inte-
grierten Transformator auf, Uiber den die tber die Ver-
sorgungsleitung 18 bereitgestellte Wechselspannung in
Gleichspannung mit geeigneter Spannung umgewandelt
wird.

[0039] Der Schalter 14 ist als zweipoliger Wechsel-
schalter mit Nullstellung ausgebildet. Hierzu weist der
Schalter 14 zwei erste Schaltkontakte 30 auf, die jeweils
mit dem positiven Bezugspotential verbunden ist sowie
zwei zweite Anschlusskontakte 32, die jeweils mit dem
negativen Bezugspotential verbunden sind. Der Schalter
14 weist weiterhin zwei auf, die jeweils mit den An-
schlusskontakten 28a bzw. 28b verbunden sind. Die
Schaltelemente 34a, 34b lassen sich zwischen einer
Nullstellung (wie in den Figuren 3, 4 gezeigt) sowie einer
ersten und zweiten Schaltstellung bringen. Beider ersten
Schaltstellung (Auslenkung nach links) liegt der erste An-
schlusskontakt 28a auf positivem und der zweite An-
schlusskontakt 28b auf negativem Bezugspotential. In
der zweiten Schaltstellung (Auslenkung der Schaltele-
mente 34 nach rechts) liegt eine umgekehrte Polaritat
vor.

[0040] Die beiden Gruppen 4, 8 sind derart mit den
beiden Anschlusskontakten 28a, 28b verbunden, dass
dieLED’s 6, 10 einerjeweiligen Gruppe 4, 8 beider ersten
und der zweiten Schaltstellung abwechselnd in Durch-
flussrichtung bzw. in Sperrrichtung beaufschlagt sind, so
dass also jeweils lediglich eine Gruppe 4, 8 zugeschaltet
ist.

[0041] In der Ausfihrungsvariante gemaR der Figur 3
ist die Anzahl der LED’s 6, 10 der beiden Gruppen 4, 8
jeweils identisch. Die Gruppen 4, 8 sind in den Ausfiih-
rungsbeispielen in Untergruppen zu jeweils drei in Serie
geschaltete LED’s zusammengefasst, wobei wiederum
mehrere Untergruppen parallel zueinander geschaltet
sind. Eine jeweilige Untergruppe weist jeweils einen Wi-
derstand R1, R2 als Verbraucher auf. Die Widerstande
R1, R2 einer jeweiligen Untergruppe sind dabei jeweils
typischerweise identisch. Zum Einstellen der unter-
schiedlichen Leuchtstarken ist nunmehr vorgesehen,
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dass die Widerstande R1 der ersten Gruppe 4 groRer als
die Widerstande R2 der zweiten Gruppe 8 der kaltweis-
sen LED’s 10 sind. Dadurch steht also insgesamt fur die
ersten LED’s 6 eine geringere Leistung zur Verfliigung
als fir die zweiten LED’s 10. Dadurch werden die unter-
schiedlichen Leuchtstarken der beiden Gruppen 4, 8 ein-
gestellt.

[0042] Bei der Ausfiihrungsvariante geman der Figur
4 wird dies durch eine unterschiedliche Anzahlan LED’s
6, 10 erreicht. Die LED’s weisen dabei insbesondere die
gleich oder weitgehend gleiche elektrische Leistung auf.
Die Widerstande R1, R2 sind vorzugsweise ebenfalls
gleich.

[0043] In beiden Varianten liegt grundsatzlich an je-
weils einer Gruppe 4, 8 die gesamte Versorgungsspan-
nung an. Weiterhin sind in den beiden Ausfiihrungsbei-
spielen einer jeden Gruppe 4,8 jeweils noch eine (optio-
nale) Sperrdiode 36 zugeordnet.

Bezugszeichenliste

[0044]

2 Leuchteinheit

4 erste LED-Gruppe
6 LED’s

8 zweite LED-Gruppe
10 LED’s

12 Schalteinheit

14 Schalter

18 Versorgungsleitung
20 Leuchtengehduse
22 Verbindungsleitung
24 Slave-Leuchteinheit
26 Leuchtmittel

28a, b Anschlusskontakte
30,32 Schaltkontakte

34a, b Schaltelement

36 Sperrdiode

R1, R2  Widerstand
Patentanspriiche

1. LED-Leuchteinheit mit einem Leuchtengehduse und
mit zumindest einem darin angeordneten Leuchtmit-
tel mit einer ersten Gruppe von LEDs mit einer ersten
Farbtemperatur und mit einer zweiten Gruppe von
LEDs mit einer zweiten, von der ersten verschiede-
nen Farbtemperatur sowie mit einer im Leuchtenge-
hause integrierten Schalteinheit, iber die wahlweise
die erste oder die zweite Gruppe zuschaltbar ist.

2. LED-Leuchteinheit nach dem vorhergehenden An-
spruch, bei im Leuchtengehduse ein manuell beta-

tigbarer Schalter integriert ist.

3. LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
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Anspriche, bei der die erste Gruppe fiir eine gerin-
gere Beleuchtungsstarke als die zweite Gruppe aus-
gebildet ist.

LED-Leuchteinheit nach dem vorhergehenden An-
spruch, bei der die Leuchtstarke sich in einem Be-
reich von 80: 20 bis 60:40 auf die beiden Gruppen
von LEDs aufteilt, insbesondere im Bereich von
70:30.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei der die erste Gruppe von LEDs
warmweifdes Licht abgibt und die erste Farbtempe-
ratur bei 2500K bis 3500K und insbesondere bei
3000K liegt und bei der die zweite Gruppe von LEDs
kaltweises Licht abgibt und die zweite Farbtempe-
ratur bei 3500 bis 4500K und insbesondere bei
4000K liegt.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, beider die zweite Gruppe von LEDs eine
Leuchtstarke im Bereich von 400 bis 600 Lux auf-
weist.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei der die unterschiedliche Beleuch-
tungsstarke der beiden Gruppen durch eine unter-
schiedliche Anzahl der LEDs einer jeweiligen Grup-
pe eingestellt wird.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, bei der eine jeweilige Gruppe an einem
ersten bzw. zweiten Versorgungsstrang ange-
schlossen ist, wobei in dem ersten Versorgungs-
strang fur die erste Gruppe mit der geringeren
Leuchtstarke ein Verbraucher integriert ist, der der-
art ausgebildetist, dass -im Vergleich zu der zweiten
Gruppe mit der hdheren Leuchtstarke -fiir die LEDs
der ersten Gruppe eine geringere Leistung zur Ver-
fugung steht.

LED-Leuchteinheit nach dem vorhergehenden An-
spruch, bei der es sich bei dem Verbraucher um zu-
mindest einen Widerstand handelt, der seriell zu den
LEDs im Versorgungsstrang angeordnet ist

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, bei der die beiden Gruppen auf einer
gemeinsamen Platine des Leuchtmittels angeordnet
sind.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriche, die als Einbauleuchte oder als Aufbau-
leuchte, speziell als Einbaustrahler oder als Auf-
baustrahler ausgebildet ist.

LED-Leuchteinheit einem der vorhergehenden An-
spriiche, die mit einer lediglich zweiadrigen Versor-
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13.

14.

15.

gungsleitung versorgt wird.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, bei der die Schalteinheit lediglich drei
Schaltstellungen aufweist, so dass zwischen den
beiden Gruppen umschaltbar oder alle LEDs aus-
schaltbar sind.

LED-Leuchteinheit nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, die als Master-Leuchteinheit ausgebil-
det ist und mit weiteren Slave-Leuchteinheiten liber
eine Verbindungsleitung verbindbar ist, wobei jede
Slave-Leuchteinheit jeweils zumindest ein Leucht-
mittel mit zwei Gruppen an LEDs mit unterschiedli-
cher Farbtemperaturen ausweist, und wobei ledig-
lich die Master-Leuchteinheit die Schalteinheit auf-
weist.

Mobelboden, insbesondere Kichenmodbelboden,
mit einer LED-Leuchteinheit nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche zur Beleuchtung einer Arbeits-
flache.



EP 3 280 227 A1

AY

TN

28

PN

FIG1




EP 3 280 227 A1

2 0 A4

s
v , \ £ 344
+ N !} ; T
Lte MM?Z\ Lt ‘1 de ol 246
R LT e

e T BB
ﬁ/f +_~,A’>M, e

/o U [

¢ ¢

R

R N Sy B2
o LN o Ay M
oo > S4B P-=4

FIG3 32
o) ;
| \ w ” i
/ 374
+ N[ / /
d I“ 1] f e
2d - e e
\"\\__‘“ & et
BBy L s I 7
BB Bt
S R ]
A e B BB
e

4 4

FIG 4 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 280 227 A1

Office européen

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 16 19 5329

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

DE 20 2015 005937 Ul (SETOLITE
LICHTTECHNIK GMBH [DE])

12. Oktober 2015 (2015-10-12)
* Zusammenfassung *

* Absdtze [0008] - [0024] *

US 2012/056557 Al (LI PO-WEI [TW] ET AL)
8. Marz 2012 (2012-03-08)

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0019] - [0032]; Abbildungen
1b-6 *

US 9 368 695 B2 (DAVID AURELIEN J F [US]
ET AL) 14. Juni 2016 (2016-06-14)

* Spalte 25, Zeile 36 - Spalte 27, Zeile
10; Abbildungen 41A-41E *

* Absdtze [0031] - [0037]; Abbildungen 1-3
*

1-15 INV.
HO5B33/08

1-15

1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 26. April 2017 Jodo Carlos Silva

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 280 227 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 19 5329

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-04-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202015005937 U1 12-10-2015  KEINE
US 2012056557 Al 08-03-2012 CN 102384376 A 21-03-2012
US 2012056557 Al 08-03-2012
US 9368695 B2 14-06-2016 US 2014301062 Al 09-10-2014
US 2015049460 Al 19-02-2015
US 2015236225 Al 20-08-2015
US 2016327218 Al 160-11-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

